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Blick über
die Grenzen

Die Engländer beharren auf dem
Einfamilienhaus

Vor vier Jahren waren 5,9 Prozent aller
englischen Wohneinheiten Etagenwohnungen

in modernen Hochhäusern oder
kleineren Blocks. Heute sind es nur noch
4,7 Prozent. Trotz allen Überredungskünsten

der Stadt- und Landplaner bleibt
es also bei der Liebe des Engländers für
das Einfamilienhaus mit Garten. Am
häufigsten unter den Einfamilienhäusern
ist der mittelständische Doppelhaustyp
vertreten, und zwar mit 40,1 Prozent
Anteilen. Von den neuen Wohnhäusern
kosteten 41,5 Prozent zwischen 3000 und
4000 Pfund; 22,9 Prozent zwischen 2000
und 3000 Pfund; 19,9 Prozent zwischen
4000 und 5000 Pfund; 8 Prozent
zwischen 5000 und 6000 Pfund; 3,5 Prozent
zwischen 6000 und 7000 Pfund und der
kleine Rest mehr. Der Durchschnittspreis
alter und neuer Wohneinheiten stieg von
1962 bis 1966 von 2602 auf 3663 Pfund.

Sind Wohnhochhäuser zuträglich?

Der niederländische Haushaltsrat untersucht

zurzeit die Auswirkungen des Wohnens

in Hochhäusern auf Familienleben
und Gesundheit. Zweck der
Untersuchung ist, Bedingungen aufzustellen,
denen der Bau von Hochhäusern sowohl
quantitativ als auch qualitativ genügen
muss.

Deutsche Fertighausfirmen zuversichtlich

Bei einer möglichen Lockerung der
Kreditbremsen im Frühjahr habe die deutsche

Fertigindustrie keinen Anlass zum
Pessimismus. Das hat der Vorsitzende des
Bundesverbandes Montagebau und
Fertighäuser erklärt. Ein weitere Drosselung
der Hypothekengelder könnte allerdings
zu Engpässen im Absatz führen, deren

Folgen in den Zulieferindustrien Wirkungen

zeigen müssten. Massenentlassungen,
wie sie von der übrigen Bauindustrie
erwartet würden, seien jedoch für die
Fertighausindustrie nicht zu erwarten. Der
Anteil der Fertigbauten am Bauvolumen
habe 1966 abermals stark zugenommen.
Er erreichte in einigen Ballungszentren
des Wohnungsbaues bereits 25 Prozent.

Verdient Nachahmung!

Haustypen für den Serienbau in Schweden

sollen vom 1. Juli 1967 an nur noch
einmal von der Baubehörde für das ganze
Land genehmigt zu werden brauchen.
Dadurch spart die Bauindustrie
voraussichtlich 100 Millionen Kronen im Jahr.

Mammutsiedlung in Marseille

In Marseille entstand kürzlich unter dem
Namen «Super-Marseille La Rouviere/
Valmante» eine für europäische Verhältnisse

ausserordentliche Siedlung mit 4000
Wohnungen. Sie besteht aus einer
Anzahl hoher Blöcke mit je 300 bis 400
Wohnungen und einem 33stöckigen
Hochhaus mit 150 Wohnungen. Eine
Schule, mehrere Sportplätze, Jugendzentren,

ein Schwimmbad, ein Geschäftszentrum

mit Supermarkt und ein
Erholungspark ergänzen sie. Die einen
mittleren bis hohen Standard aufweisenden
Wohnungen sind mit Gasherden und
gasbeheizten Kombiapparaten für
Etagenheizung und Warmwasserversorgung
ausgestattet.

Deutsche Grundstückpreise bröckeln ab

Eines der empfindlichsten Konjunkturbarometer,

das Geschäft der Immobilienmakler,

hat deutlich ausgeschlagen. Die
Umsätze gingen im vergangenen Jahr
generell zurück. Während im Norden

und im Süden der Bundesrepublik die
Einbussen relativ gering blieben, müssten
die Makler in Nordrhein-Westfalen
Umsatzeinbussen bis zu 35 Prozent hinneh-

Eine sowjetische Architekturausstellung

wird als Gegenstück zur deutschen
Architekturausstellung in der UdSSR in
diesem Jahr in verschiedenen Städten der
Bundesrepublik gezeigt. Darüber hinaus
sind 60 russische Architekten zu einem
Deutschlandbesuch eingeladen worden.

Entwürfe für ein Europahaus

484 Entwürfe für eine industriell gefertigte

Wohnungseinheit sind in Luxemburg

eingereicht worden. Die Behörde
der Montanunion hatte vor Jahresfrist
einen Wettbewerb darüber ausgeschrieben.

Zehn der Entwürfe haben die
Preisrichter jetzt zurückbehalten. Im Rahmen
einer zweiten Stufe sollen diese zehn
Teilnehmer die Entwürfe ausarbeiten.
Vorgeschrieben sind Wohnungseinheiten
mit einer Nutzfläche von höchstens 150
Quadratmetern. Sie müssen den
Bedingungen der grossen Serien genügen und
eine einfache Montage ermöglichen.

Sportliche Urgrossmutter

Um in Form zu bleiben, rutscht die
hundertjährige Mrs. O'Hara in Dublin täglich

mehrmals das Treppengeländer vom
obersten Stock ins Erdgeschoss herunter.
Mrs. O'Hara tut es auf mehrere Arten:
im Reitsitz, den Kopf nach vorn und
seitlich über die Stange gebeugt. Diese
Meldung stammt aus gewöhnlich gut
unterrichteter Quelle, doch ist zu beachten,
dass Irland ein klassisches Land der
Märchenerzähler ist.
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